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Die Gemeinde Eglisau erlässt, gestützt auf die Gemeindeordnung'
das folgende Reglement:

I .ê\' I- .a grerne i rae Ele s t irrr¡rrr.rrì-€f erl

-A.rt - f-

Zweck und RechtsverhäItnisse
Dieses Reglement
die Finanzierung
gen zwischen der
Vorschriften des
enthalten.
Für den Anschluss benachbarter Gemeinden oder Teile davon
bleiben vertragliche Abmachungen über die V'Iasserlieferung vorbe-
halten. Die der Gemeinde Eglisau daraus mittet- oder unmittelbar
entstehenden Kosten müssen in jedem FalI von den Anschlussge-
meinden übernommen werden.

.A.rt- 2

Zuständígkeit und Aufgabe der Gemeinde

Dj-e Gemeinde erstellt, betreibt und unterhält ihre l¡trasser-
versorgungsanlagen unter Beachtung der eidgenössischen und kan-
tonalen Vorschriften.
Die l¡Iasserversorgung ist ein unselbständiger gewerblicher
Betrieb des öffenttichen Rechtes und steht ím Rahmen der gesetz-
lichen Bestímmungen unter Aufsicht und Verwaltung des Gemeinde-
rates.

Rechnung

Die Rechnung ist Bestandteíl der kommunalen Verwaltungsrech-
nung mit der vorgeschriebenen funktionalen Gliederung. Eine be-
sondere Betriebsrechnung wird nicht geführt.

sfasserbeschaf fung
Für die û'lasserbeschaffung ü¡erden die im Gemeindegebiet Iie-
genden Grund- und Quellwasservorkommen gemäss den kantonalen Ge-
setzen und lrleisungen genutzt. Im weiteren kann sich die Gemeinde
an regionalen Organisationen und Verbänden beteiligen, die eine
wirtschafttiche l¡trasserbeschaf fung sicherstell-en.

.A.--t - 3

Umfang der Versorgung
DÍe üIasserversorgung tiefert in ihrem Versorgungsgebiet,
nach Leistungsfähigkeit ihrer Anlagen, qualitativ einwandfreies
hlasser für Haushalt und Gewerbe zu den Bedingungen des ü'Iasser-
versorgungsreglementes und den jeweilÍgen Tarifbestimmungen. Sie
sorgt Ín diesem Umfang für den Brandschutz.

regeJ-t den Bau, Betrieb und Unterhalt sowie
der ldasserversorgungsanlagen und die Beziehun-
lrlasserversorgung und den Bezügern, soweit die
Bundes oder des Kantons nichts Abweichendes
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Beschränkung der Lieferungspflícht
Für die Bewässerung von Kulturland in grossem Umfang besteht
keine Lieferungspflicht.

Sparsamer Verbrauch
Die Bezüger werden zum sparsamen lrlasserverbrauch angehalten.
Der Gemeinderat kann für einen sparsamen Verbrauch verbindliche
û'Ieisungen ertej-len. Bei Bedarf kann er die Wasserabgabe ein-
schränken oder den Verbrauch für nicht lebensnotwendige Nutzun-
gen verbieten.

^A':r-t - 4

Versorgungsgebiet
Erschliessungsplan
Die Festlegungen des Erschliessungsplanes gemäss Planungs-
und Baugesetz sind zu berücksichtigen.

Generel les ['las serversorgungspro j ekt
Die hlasserversorgungsanlagen der Gemeínde werden aufgrund
eines nach den kantonalen Richtlini-en ausgearbej-teten generellen
V'Iasserversorgungsproj ektes ( GWP ) erstellt .

Bauten ausserhalb Baugebiet
Ausserhalb des Baugebietes ist die l¡'Iasserversorgung nicht
zur Íùasserabgabe verpfl-ichtet. Sie fördert jedoch entsprechend
ihren Möglichkeiten die Versorgung von bestehenden sowie stand-
ortgebundenen Liegenschaften, die ausserhalb des Baugebietes
Iiegen.

.A.r-t - 5

teitungsnetz
Definition
Das Leitungsnetz umfasst als öffentlíche Leitungen die
Haupt- und Versorgungsleitungen sowie die Hydrantenanlagen. Sie
sind nach Möglichkeit in den öffentlichren Grund zu verl-egen.

HauptleÍtungen
Hauptleitungen sind Wasserleitungen innerhalb des Versor-
gungsgebietes, von denen aus die Versorgungsleitungen einge-
speist werden. In der Regel zwei-gen keine Anschlussl-eitungen von
den Hauptleitungen ab. Die Hauptleitungen sind Bestandtej-1 der
Basiserschliessung und werden von der hlasserversorgung nach
Massgabe der baulichen Entwj-ck1ung, des kommunalen Erschlies-
sungsplanes und des generellen hlasserversorgungsprojektes (GhIP)
erstellt.

Versorgungsleítungen
Versorgungsleitungen sind ûrlasserleítungen innerhalb des Ver-
sorgungsgebietes, an die die Hausanschlussleítungen angeschl-os-
sen sind. Die Versorgungsleitungen erschliessen die Grundstücke.
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.A.z-t - 6
Erstellung und Unterhalt
Haupt- und Versorgungsleitungen, Fínanzierung
Erstellung und Unterhalt von Haupt- und Versorgungsleitungen
erfolgen durch die hlasserversorgung, soweit diese nicht durch
Staatsbeiträge und Beiträge der Grundeigentümer gedeckt werden.

Beiträge der Grundeigentümer
Die Erstellungskosten von nicht im Erschliessungsplan ent-
haltenen Haupt- und Versorgungsleitungen in neu zu erschlíessen-
den Gebieten sj-nd auf die beteiligten GrundeÍgentümer zu vertei-
Ien. BeÍm Anschluss von Neubauten an bestehende oder von der Ge-
meinde finanzierte neue Haupt- und Versorgungslej-tungen sind er-
höhte Anschlussbeíträge zu entrÍchten. Die Kosten für Versor-
gungsleitungen zu Bauten ausserhalb des Baugebietes gehen voll
zulasten der Grundeigentümer.

Eigentumsübergabe an dÍe lrlasserversorgung
Haupt- und Versorgungsleitungen gehen in jedem Falle nach
ihrer Erstellung und nach erfolgter Kontrolle in den Besitz der
I¡lasserversorgung über und werden von Íhr unterhalten.
Technische Ausführung
Die hlasserversorgung bestimmt Kaliber, Lage, Längenprofil,
Material und die technische Ausführung. Die Anragen sind nach
den Bedíngungen der zuständigen kantonalen Instanzen auszufüh-
ren.

Ueberbauungsverbot
Haupt- und Versorgungsleitungen dürfen nicht überbaut wer-
den.

A--t - 7

Hydrantenanlagen
Die hlasserversorgung sorgt für die
und trägt die Kosten, soweit diese
sind.

Errichtung der Hydranten
nicht durch Beiträge gedeckt

Die Hydrantenanlage ist der Feuerwehr für den Brandfall un-
beschränkt zur Verfügung zu stellen. Die úVasserbezugsstellen
müssen jederzeit für die Feuerwehr zugänglich sein.
Die V'Iasserversorgung übernimmt die Kontrolle, den Unterhalt
und dÍe Reparatur der Hydranten. Kontrollarbeiten können auch
der Feuerwehr übertragen werden.

Art- A
Bedíenung
Die im Eigentum der wasserversorgung stehenden Einrichtun-
9êD, wie Quellfassungen, Reservoire, Löschreserven, Pumpanlagen,
Steuerungên, Leitungen, Schieber, Hydranten usw. dürfen, von
Notfällen abgesehen, nur durch die Organe der l¡lasserversorgung,
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deren Beauftragte oder durch die Feuerwehr bedient werden. Den
Hydranten darf , ohne ausdrückliche Bewilligung der l¡lasserversor-
gung, grundsätzlich nur in Brandfällen und bei Uebungen hlasser
entnommen werden.

Zugänglíchkeit
Hydranten und Schieber müssen jederzeit gut zugänglich und
sÍchtbar sein.

Haftung
Abonnenten mit gewerblichen und industrÍelIen Betrieben sind
verpflÍchtet, durch geeignete Massnahmen dafür zu Sorgen, dass
die Anlagen bei ausserordentlichen Verbrauchsspitzen nicht be-
schädigt werden. SÍe haften dem I¡lerk gegenüber für alle Schäden.

A.--t - 9

Beanspruchung von Privatgrund
Jeder GrundeÍgentümer íst gehalten, Durchleitungsrechte für
Leitungen zu gewähren. Er íst ferner verpflichtet, das Aufstel--
len von Hydranten, Schiebern und Hinweistafeln auf seinem priva-
ten Grundeigentum kostenlos zu gestatten. Auf a1lfäIlige V'lünsche
wird, soweit zumutbar, Rücksicht genommen. Verursachte Schäden
werden von der l¡trasserversorgung repariert oder vergütet. Für
Schäden, die der Grundeigentümer eigenmächtig Instand stellt,
besteht kein Vergütungsanspruch. Art. 676, 69L, 692 und 742 ZGB

bleiben vorbehaÌten.

lf' I' - Ha.r-rs€Lrrsctr-I-lrs s I-eí tr.rrrg'(err'

.A'rt - f-O

DefÍnition
Die Hausanschlusslej-tung verbindet die Versorgungsleitung
mit der Hausinstallation.

Kosten
Die Hausanschlussleitungen mit Schieber (Absperrorgan) und
Anschluss an das Verteilnetz ( inklusive T-Stück und Vermessungs-
kosten) müssen durch die Anstösser erstelJ.t und finanziert wer-
den.

Art - l- f-

Erstellung
Die Leitungsführung und die Art der Hausanschlussleitung
werden durch dj.e l¡'lasserversorgung bestimmt. Auf die BedürfnÍsse
der Grundeigentümer wird, soweit zumutbar, Rücksicht genommen.
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.A.rt - L2

Anschlussgesuch
Für jeden Neuanschluss ist von der l¡lasserversorgung vor Aus-
führung der Arbeiten eine AnschlussbewíllÍgung einzuholen.

Planunterlagen
Einzureictren sind mit dem Baugesuch ie drei

Katasterkopien 1- : l-OO0 oder l- : 500 ( dem neusten grundbuch-
amtlichen Stand entsprechend)

- Kellergrundriss 1 : l-OO oder l- : 50
Die Bauherrschaft trägt die Hausanschlussleitung in die Kata-
sterkopie und in den Kellergrundriss ein.

Art - f-3

Ausführung
Der Grundeigentümer darf die Hausanschlussleitung nur durch
Installateure ausführen lassen, die Inhaber einer Bewillígung
der l¡lasserversorgung sind.

Art - L4

Technische Bedinç ungen
Der Anschluss eÍner Liegenschaft erfolgt in der Regel nur
durch eine einzige Hausanschlussleitung.

Gemeinsame Hausanschlussleitungen
Die Írlasserversorgung kann verlangen, dass mehrere Grundstük-
ke durch eÍne gemeinsame Hausanschlussleitung zu erschliessen
sind. DÍe Bezüger haben die dadurch bedingten Díenstbarkeiten
unter Kostenfolge an die Begünstigten zugunsten der Nachbar-
grundstücke im Grundbuch eintragen zu lassen und durch öffent-
lich-rechtlj-che Ànmerkung sicherzustelJ-en.

$leitere Zweigleitungen
Jeder Bezüger hat nach Anordnung der lrlasserversorgung den
Anschluss weiterer Zweigleitungen an seine Anschlussleitung zu
gestatten.

Schieber (Absperrorgan)
In jeder Hausanschlussleitung ist ein Schieber (Absperror-
gan) einzubauen, der möglichst nahe an der Versorgungsleítung
und - wenn möglich - im öffentli-chen Grund zu pLazíeren ist.
Hausschieber sj-nd durch Hínweistafeln gut sÍchtbar zu bezeich-
nen. Die ülasserversorgung líefert die Tafeln zum Selbstkosten-
preis.

Leítungsbrüche
LeÍtungsbrüche an Hausanschlussleitungen sind der ülasserver-
sorgung unverzüglich zu melden.
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[rterkleitungen, Private !,tasserleitungen
Die verbÍndung von hlasserreitungen aus privaten hlasserver-
sorgungen mÍt den Anlagen der lrlasserversorgung, eÍnschliesslich
der daran angeschlossenen Hausinstatlationen, ist untersagt.

A--t - f- 5
Aufgrabungen im Strassengebiet
Staatsstrassen
Muss für die Erstellung einer Anschlussreitung staatsstras-
sengebiet beansprucht werden, ist hierfür dÍe Bewilligung des
zuständÍgen Kreisingenieurs des kantonalen Strasseninspektorates
einzuholen.

Aufgrabungen ím öffentlichen Grund
Die Anschlussarbeiten bis zum Eindecken des Grabens im öf-
fentlichen Grund sind ohne Verzug abzuschliessen. Der Graben ist
auf das ursprünglíche Terrain aufzufüllen und zu verdichten.

Stras senbelags instandstel Iung
Belagsi-nstandstellungsarbeiten von Gemeindestrassen werden
durch die Gemeinde ausgeführt oder in Auftrag gegeben. Der
Grundeigentümer des anzuschl-j-essenden objektes hat eine pau-
schale Entschädigung für díe rnstandstel]-ung und den Minder-
wert der Strasse zu entrichten.

.A.--t - L6
Erwerb Durchleitungsrechte
Der Erwerb allenfalls notwendiger Durchleitungsrechte auf
Grundstücken Dritter ist Sache des Anschliessenden. Das Durch-
leitungsrecht ist auf Kosten des Berechtigten im Grundbuch ein-
zutragen und durch öffentlich-rechtl-iche Anmerkung sicherzustel-
len.

.A.rt - L-7
Eigentumsverhältnisse der Hausanschlussleitung
Nach Abnahme durch das l¡'lerk geht die GebäudezuleÍtung bis
und mj-t Wassermesser unentgeltlich in das Eigentum der V'lasser-
versorgung über.

Ar-t - l- I

KontroIle
Der Anschluss an die öffentliche l¡lasserleitung und die Haus-
anschlussleitung muss vor dem Eindecken von der lrlasserversorgung
oder dessen Beauftragten kontrol-liert und eingemessen werden.
Der Grundeígentümer ist für eine rechtzeitige Voranmeldung der
LeÍtungserstellung verantwortJ-ich.
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ürlenn Leitungen zur Kontrolle nicht oder zw spät gemeldet werden,
sind die Gräben auf Kosten des Grundeigentümers nochmals zu öff-
nen.

A--t - L9

Verweígerung der Hausanschlussleitung
Entsprechen die Haus- und Zuleitungsinstallationen nicht den
kantonalen Vorschriften, den Leitsätzen für die Erstellung von
lrlasserÍnstallationen des Schweí2. Vereins des Gas- und Ï¡lasserf a-
ches oder den speziellen lrleisungen der hlasserversorgung bzw.
wird die fachgerechte Installation nicht gewährleistet, kann die
Anschlussbewilligung an die V'Iasserversorgung verweigert oder
aufgehoben werden. Diese Bestimmungen gelten auch bei der Aende-
rung oder ErweÍterung bestehender Installationen.

A-'t - 2Q

Unterhalt
Bei Unterhaltsarbeiten Ím privaten Grund gehen die Grab- und
Instandstellungsarbeiten zulasten des Grundeigentümers; im öf-
fentlichen Grund zulasten der Uasserversorgung. Die Leitungsre-
paraturkosten übernimmt bis zum Gebäudeeintritt die hlasserver-
sorgung. Auf Veranlassung des Grundeigentümers notwendige Aende-
rungen der Gebäudezuleitung gehen voII zu dessen Lasten (Grabar-
beiten und Rohrleítung).

A--t - 2L

StíIlegung
Unbenützte Hausanschlussleitungen werden von der hlasserver-
sorgung zulasten des Grundei-gentümers beím Anschluss-T-Stück vom
Verteilnetz abgetrennt, sofern nicht eine hliederverwendung ín-
nert zwe,í Jahren zugesichert wird.

II I - I{a.r¡sínsta.l- f-a.tiorrerr

Art - 22

Erstellung
Die Ausführung hat den gesetzlichen Vorschriften, den Leit-
sätzen des Schweizerischen Vereins des Gas- und úlasserfaches und
den speziellen Vorschriften der ütrasserversorgung zu entsprechen.
Der Installateur haftet für mangelhafte Ausführungen gemäss den
übIíchen hlerkgarantien.
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Art- 23
tüasserbehandlungen
Es dürfen nur hlasserbehandlungsanlagen installiert werden,
welche vom Bundesamt für GesundheÍtswesen genehmigt wurden.
Durch den Einbau eines Rückflussverhinderers unmi-ttel-bar vor
der Anlâgê, ist ein RückfJ-iessen des l¡lassers Ín das öffentlí-
che Netz zu verhÍndern.

.A'rt- 24

Frostgefahr
Bei anhaltender Kälte sind Leítungen und Apparate, die dem
Frost ausgesetzt sÍnd, abzustellen und zu entleefen. A1le Schä-
den gehen zulasten des Bezügers.

Art- 25

Abnahme/Kontrolle von Hausinstallationen
Abnahme

Vor Inbetriebnahme der Hausinstal-l-ationen 1st die Fertig-
stellung der hlasserversorgung zu melden. Diese kann dj-e Abnahme
veranlassen; übernimmt jedoch keíne Gewähr für die vom Install-a-
teur ausgeführten Arbeiten oder für die Ínstall-ierten Apparate.

Kontrollen
Für die Durchführung von Kontrollen sowie zur Ablesung
ülassermesser ist den Organen der lrlasserversorgung oder
Beauftragten der Zutritt zu gewähren.

der
dessen

.A'r-t - 26

Instandstellung der Hausinstallati.on
Vorschriftswidríg ausgeführte oder schlecht unterhaltene
Hausínstallationen hat der Grundeigentümer innert der von der
ülasserversorgung festgelegten Frist zu beheben. Unterlässt er
die Behebung, kann die hlasserversorgung dJ-e Ausführung zul-asten
des Grundeigentümers veranl-assen.

I\7 - f¡ila sser-a.Icgrat¡e

Art - 2'7

Umfang und Garantie der !,tasserlíeferung
Die hlasserversorgung líefert normalerweise ständig und in
vollem Umfang. Sie übernimmt indessen hierfür und für die Ein-
haltung einer bestimmten Zusammensetzung (Härte, Temperatur des
l{assers, NÍtrat usw. ) sowie eines konstanten Druckes keine Ge-
währ.
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.A.--t - 28

EÍnschränkung der !{asserabgabe
Die l{asserversorgung kann die Wasserabgabe einschränken oder
zeitweise unterbrechen:
- im Falle höherer Gewal_t
- bei Betriebsstörungen

bei l¡trasserknappheit
- bei Unterhalts- und Reparaturarbeiten oder bei

an den l¡trasserversorgungsanlagen
Erweiterungen

Die l¡trasserversorgung ist für eine rasche Behebung
brüchen Ín der Belieferung besorgt. Síe übernimmt
Haftung für irgendwelche nachteiligen Folgen oder
ratur an Installationen oder Apparaten und gewährt
keine Ermässigung des Wasserzinses.
Voraussehbare Einschränkungen oder unterbrüche werden den
hlasserbezügern rechtzeitig bekanntgegeben.

.A.rt- 29

Haftung des Wasserbezügers
Der hlasserbezüger haftet gegenüber der lrlasserversorgung für
aIle Schäden, di-e er durch unsachgemässe Handhabung der Einrich-
tungen, mangelnde Sorgfalt und Kontrolle sowie ungenügenden Un-
terhalt der trlasserversorgung zufügt. Er hat auch für MÍeter,
Pächter und andere Personen einzustehen, dj-e mit seinem Einver-
ständnis solche Anlagen benutzen.

.A'r't - 30
úta s serab J-ei tungsverbot
Es ist untersagt, ohne besondere Bewil-ligung der hlasserver-
sorgung, üIasser an Dritte abzugeben oder solches von einem
Grundstück auf ein anderes zu leiten. Ebenso ist das Anbrj.ngen
von Abzweigungen oder Zapfhahnen vor dem ûùasserzähler und das
Oeffnen von plombíerten Absperrventilen an UmgehungsleÍtungêD,
ausser für Löschzwecke, verboterr.

.A.--t - 3 f_

Unberecht:i.gter Wasserbezì.rg
wer ohne entsprechende Berechtj-gung wasser bezj-eht, wird ge-
genüber der l¡,Iasserversorgung ersatzpflichtig und strafrecñtticn
verfolgt.

von Unter-
aber keinerlei
für die Repa-
deswegen auch
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.A.rt - 32

Vorübergehender ûlasserbezug, Bauwasser

Der Bezug von Bauwasser oder von trlasser für andere vorüber-
gehende ZwecP'e bedarf einer Bewilligung durch die l¡Iasserversor-
gung. Der Bezug ab Hydrant ist nur mit Bewi-l1ígung der hlasser-
versorgung unter Benützung einer hlasseruhr zulässig.

Art- 33
Kündigung des lrlasserbezuges
hlill eÍn l^trasserbezüger vom gesamten lrlasserbezug zurücktre-
ten, so hat er díes der lrlasserversorgung, unter Einhaltung ej-ner
Frist von drei Monaten, schríftlich mitzuteilen. Der Hausan-
schluss ist sodann auf Kosten des l¡ùasserbezügers beim Anschluss-
T-Stück vom LeÍtungsnetz der l¡trasserversorgung abzutrennen. Es
erfolgt keine Rückerstattung der Anschlussgebühren.

A--t - 34

Abnatrmepflicht
Die Grundeigentümer sind verpflichtet, das lrlasser bei der
öffentlichen htrasserversorgung zu bezíehen, sofern sie nícht über
bestehende Anlagen verfügen, welche einwandfreies l¡Iasser 1ie-
fern. Von der Bezugspflicht sÍnd ferner Liegenschaften ausgenom-
men, die das trlasser von anderen lrlerken bezi-ehen.

.A.rt - 35

t'lasserabgabe für besondere Zwecke

Die l¡Iasserabgabe für Schwimmbassíns, Küh1-, KJ.ima- und
Sprinkleranlagen sowie für Feuerlöschposten usw. bedarf
einer besonderen Bewilligung. Die ütrasserversorgung kann
diese verweigern oder an besondere Auflagen knüpfen.

Wiederaufbereitungs- und Filteranlagen
Die l¡Iasserversorgung íst befugt, den Einbau von htriederaufbe-
reitungs- und Filteranlagen zu verlangen.

Art - 36

Abnorme Spitzenbeztige
DÍe úüasserabgabe für die Bewässerung von Kulturen sowie an
Betriebe mit besonders hohen Verbrauchsspitzen bedarf einer be-
sonderen VereÍnbarung zwischen l¡trasserversorgung und Bezügern.
Die hlasserversorgung kann dÍese verweigern oder an besondere
Auflagen knüpfen.

L2



\7 - D4e!s sr¡.rfg-

Art - 3'7
}'lasserzähIer
Die Abgabe und verrechnung des l,rlassers erfolgt nach dem ver-brauch, welcher durch einen t'Iasserzähler fesigestellt wird. Diehlasserversorgung bestimmt dÍe notwendi-gen MesèeÍnrichtungen. DÍeerstmalj-ge Ànschaffung und der Einbau der Messeínrichtunlen, dievon der l,{asserversorgung bestimmt werden, gehen zurasten derGrundeigentümer. Die hlasserversorgung überñimmt den unterhaltund díe Erneuerung.

Ar-t - 3A
Haftung
Der Grundeigentümer haftet für Beschädj.gungêñ,
auf normale Abnützung zurückzuführen sind. Erler keine Aenderungen vornehmen oder vornehmen

wel-che nicht
darf am l¡ùasserzäh-
Iassen.

-4.=-t - 3 9
Standort
Der standort des trlasserzählers wj_rd, unter Berücksichtigungder Bedürfnisse des Grundej-gentümers, von der li'Iasserversorgungbestimmt. Der Grundeigentümer hat den Platz für den Einbau deãhlasserzählers unentgeltlich zur Verfügung zu ste11en. Der lrlas-serzähler muss frostsicher, in der Reger ausserharb des HeÍ-zungsraumes, eingebaut und stets l_eicht zugänglich sein.

.A.rt - 40
TechnÍsche Vorschriften
Vor und nach dem l¡ùasserzähler sind Absperrvorrichtungen an-zuordnen. Im wej.teren sind die Leitsätie für die Erstellung vonhlasserinstall-ationen des Schweiz. Verbandes des Gas- und hlasser-faches zu beachten.

.A'rt - 4L
Zählerunterhalt, Messgenauigkeit
Die l¡rlasserversorgung revidiert die hlasserzähler auf ihre Ko-sten- I¡trird vom hlasserbezüger die Messgenauigkeit angezweifelt,so wird der hlasserzähler durch die lrlaãserversorgung ausgebautund einer amtlichen prüfung unterzogen. Zeigt dIe ñacrreichung,dass die Messgenauigkeit innerhalb ãer zuläãsigen Tol-eranz von+/- 5 å bei l-O å Nennbelastung líegt, so trägt der Grundeigentü-mer die daraus entstandenen Kosten. Im anderen Fal-l übernimmtdie hlasserversorgung die Prüf- und aIlfälIigen Reparaturkosten.
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Zählerstörungen
BeÍ fehlerhaften Zählerangaben wird für die Festsetzung des
hlasserzinses der Normalverbrauch der Vorjahre sinngemäss berück-
sichtigt. Störungen sind der l¡trasserversorgung sofort zu melden.
Vorbehàlten bleibt Art. L27 OR (Verjährung 1-0 Jahre) bzw. das
jeweits gültige öffentliche Recht sowj-e Art. 24/4 OP.-

Art - 43

Verbrauch durch mangelhaften Unterhalt der Apparate und Instal-
Iatíonen
hlasserverbrauch, der durch mangelhaften Unterhalt der Appa-
rate und InstallatÍonen verursacht wird, wird dem GrundeÍgentü-
mer zum normalen Tarif verrechnet.

.A'rt - 44

Unterzähler (mehrere !,lasserzähler)
Wünscht ein [rlasserbezüger weitere l¡trasserzähler, so hat er
die Kosten für die Anschaffung, den Eínbau und den Unterhalt ztr
tragen. Die tectrnischen Vorschriften sind einzuhalten. Die Í'Ias-
serversorgung übernimmt die Ablesung nicht und steÌIt keine l¡tras-
serverbrauchsrechnung für Unterzäh1er.

\7I - Firra.n- ír=rr¡.rtgi

.A.rt - 45

Eígenwirtschaf tl ichkeit
Der Bau und Betrieb der l¡Iasserversorgung muss selbsttragend
sein. Für dÍe Kostendeckung stehen die nachfolgenden Finanzíe-
rungsmöglichkeÍten zur Verfügung:

Beitråige der öffentlichen Hand
Erschliessungsbeiträge bzw. volle oder teilweise Uebernahme
der Erschliessungskosten durch die Grundeigentümer

- Anschlussgebühren
- ülasserverbrauchsgebühren
- Verwaltungsgebühren

Depositum
Vor Baubeginn ist der Gemeindeverwaltung ein unverzinsliches
Depositum in der mutmasslichen Höhe der Anschlussgebühr zu lei-
sten. Die Abrechnung erfolgt nach Festsetzung der Gebäudeversi-
cherungssumme.
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Art - 46

FälIigkeit, Zahlungsfrist
Die Anschlussgebühr Íst mit dem Anschluss an die hlasserver-
sorgung fät1ig. Für fä11i9 gewordene Anschlussgebühren stellt
die Gemeindeverwaltung unter Anrechnung des Deposj-tums Rechnung.
Die Zahlungsfrist beträgt 60 Tage. Danach ist eÍn Verzugszins zu
entrichten.
Verzögert sích die Gebührenverrechnung infolge fehlender Ge-
bäudeversicherungsschätzung um mehr al.s sechs Monate ab An-
schluss an die lrlasserversorgung, ist die Anschlussgebühr ab
siebtem Monat zu verzínsen.
Der Verzugszins gemäss Abs. 1 und 2 entspricht dem Zinsfuss
der Zürcher Kantonalbank für neue erste Hypotheken.

Gebührenpf I ichtige Schuldner
Die Anschlussgebühr schuldet, wer im Zeitpunkt der Fäl1ig-
keit Eigentümer bzw. Baurechtsberechtigter der angeschlossenen
Liegenschaft war. Solidarisch haften alle Nacherwerber für die
im Zeitpunkt des Grundeigentumserwerbes noch ausstehenden Gebüh-
ren.

Ar't - 47
Benützungsgebühren ( I,,las serz ins )

Die l¡trasserabgabe erfolgt aufgrund des vom Gemeinderat für
jeweils zwei Jahre festgesetzten Tarifes. Beí der Gebührenfest-
legung j-st der Grundsatz der Kostendeckung zu beachten.

Rechnungsstellung, Zahlungsfrist
Ueber die Benützungsgebühren wird jährlich Rechnung ge-
stellt. Die Zahlungsfrist beträgt 30 Tage. Die Benützungsgebühr
kann zusammen mit anderen periodÍschen Abgaben bezogen werden.

Gebührenpf I ichtiger Schuldner
Ðie Benützungsgebühr schulden die jeweiligen Eigentümer bzw.
Baurechtsberechrtigten am 31. August. Zwischenablesung bzw. Teil-
fakturierungen werden nicht vorgenomme,n. Bei V'Iohnungswechsel
bzw. Verkauf der Liegenschaft haben die Eigentümer die Auftei-
Iung selber vorzunehmen.

Grossbezüger
Bei Grossbezügern kann die l,rlasserversorgung die Abresung und
Fakturierung in kürzeren Abständen veranlassen.

Anmeldung, Rechtsgrundlage
Anmeldungen für den lrlasserbezug sind durch
mer schriftlich an die Wasserversorgung zu
des lrlasserbezuges gilt al-s Anerkennung der
nung und der jeweils gültigen Vorschriften
rechnung erfolgt an die Grundeigentümer.

díe Grundeigentü-
richten. Die Tatsache
vorliegenden Verord-
und Tarife. Di-e Ver-
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Voraussetzungen für Baubeginn
Vor Baubeginn sind alle technischen
der ülasserversorgung abzuklären und
und Gebühren erforderliche Depositum
Kosten Íst zrJ leisten.

und fÍnanziell-en Fragen
zu regeln. Das für Beiträge
oder die Sicherstellung der

Art - 48

Erschl ies sungsbeiträge
Díe ErschliessungsbeÍträge erhebt die Wasserversorgung
den Vorschríften des Gesetzes betreffend die Abtretung
vatrechten.

nach
von Pri-

.A'rt- 49

Anschlussgebühren
Die lrlasserversorgung erhebt für Neuanschlüsse und Erweite-
rungen bestehender Anlagen Anschlussgebühren von
- 1 L/2 Z bei EÍnfamilienhäusern oder EÍnfamilienhäusern mit

einer zweiten Kleinwohnung
- 2 Z bei den übrigen Gebäuden (2.8. Mehrfamilienhäuser,

Gewerbe-, Industríe- und Verwaltungsgebäuden)
der Gebäudeversicherungssumme (Basiswert zuzügl-íc.h generellem
Teuerungszuschl.g ) .

Für Anschlüsse ohne
deren Verhältnissen
ren fest. Sie haben
chen.
Für Bauten ausserhalb des Baugebietes sind neben den Lei-
tungskosten auch die entsprechenden Anschlussgebühren zu ent-
richten.

Gebührenreduktion
Die Anschlussgebühr von Neubauten reduziert sich um eínen
Drittel, wenn die Kosten für die Erstellung der Versorgungslei-
tung auf die Grundeigentümer verlegt werden.

Gebührennachzahlung
Bei Um- und Erweiterungsbauten ist eine Gebührennachzahlung
zu entrichten. Sie wird auf der durch die Um- und Erwej-terungs-
bauten erhöhten Gebäudeversicherungssumme gemäss Abschnj-tt "An-
schlussgebühren" berechnet.
Es erfolgt kej-ne Gebührenrückerstattung, wenn sich der Ge-
bäudeversicherungs$tert vermindert .

Gebäudeversichrerungsv¡ert und bei beson-
setzt der Gemeinderat die Anschlussgebüh-
den VerhäItnissen gemäss Abs. I zu entspre-
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Gebührenanrechnung
úvenn anstelle einer gar.z oder teilweise zerstörten Baute(Brand) innert zweL Jahren ej.n neues Gebäude erstelrt wird,
werden früher gelei.stete Anschlussgebühren angerechnet.
rn besonderen Färren kann die úùasserversorgung auf Gesuchhin dj-e zweijährige Frist angemessen erstrecken.
BeÍ abgebrochenen Gebäuden werden
nj-cht angerechnet.

früher geleistete Gebühren

Teilanschluss
Die Anschlussgebühr ist für sämtl-iche Bauten eÍner an das
ülassernetz angeschlossenen LÍegenschaft zu erheben, auch v¡enndiese teílweise keine l¡,Iasserinstallationen enthalten. Dies unterder Voraussetzung, dass solche Bauten durch eine Hydrantenanlagegeschützt werden.

Gebäude ohne Wasseranschluss für Brandschutz
Für Gebäude innerhalb der Bauzone wird für die Gewährlei-
stung des Brandschutzes eine Anschlussgebühr von r Z der Ge-
bäudeversicherungssumme ( Vorkriegsbauwert zuzügf,ích generel-lem
Teuerungszusohlag ) erhoben.

Art - 50
Verwaltungsgebühren
Der Grundeigentümer bzw. der Bauherr hat für die prüfung und
Genehmigung des ürlasseranschlussgesuches und der Installãtions-
p1äne sowÍe für die Abnahme der ausgeführten Anlagen und anderebehördtiche Verrichtungen in Anwendung der Verordñung über die
ÚÙasserversorgung, angemessene Gebühren nach Massgabe der regie-rungsrätlichen Verordnung über die Gebühren der GemeÍndebehörden
zu entrichten.

\tr r - scrrf-r¡.ssrcestirn¡nr¡.ng'en

A--t - 51

SO

Ausnahmen

Besondere
schrieben

Fä11-e, welche in diesem Reglement nicht näher um-sind, werden vom Gemeinderat entschieden.

A--t - 52
Rechtsmittel
Gegen die Ín Anwendung dieses Regrementes ergangenen Be-schlüsse des Gemeinderates kann, soweit nicht ein anderes Ver-fahren vorgeschrieben ist, an den Bezirksrat rekurriert werden.Die Rekursfrist beträgt 20 Tage, vom Tage nach der Zustellung angerechnet. Gegen Anordnungen von Verwaltungsvorständen und -aus-schüssen kann Ínnert der nämlichen Frist beim Gemeinderat Ein-sprache erhoben werden.
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Art - 53

Strafbestimmungen
Uebertretungen dieser Verordnung und behördlicher Anordnun-
gêD, die sión darauf stützen, werden mít Busse bestraft, sofern
ñicnt eÍne andere Bestrafung nach den einschlägígen Bestimmungen
erfolgt.

.A.rt - 54

Inkrafttreten
Dieses Reglement tritt am Tage nach der Genehmigung durch
die Gemeiñdeversammlung in Kraft. Es ersetzt das Reglement vom
ZL. April l-965 mit seitherigen Aenderungen sowíe alle mit díesem
Reglement in lrliderspruch stehenden Bestimmungen früherer Erlas-
se.

GEMEINDERAT EGLISAU

Der GemeindePräsident: H.
Der Gemeindeschreiber: K.

I¡littweí1er
Forster

Genehmigt mit Beschluss der Politischen Gemeindeversammlung vom
10. JuIi l-99O. Der Beschluss wurde im August-Mitteilungsblatt
1-990 und im Amtsblatt des Kantons Zürich vom 3l-. JuIi 199O pu-
blÍziert.
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